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♳	 SDS = Systemanbieter

♴ 	 "Ursachen-Therapie" statt "Symptom-Behandlung"

♵ 	 THE SWISS BIOHEALTH CONCEPT 

♶ 	 BIOLOGISCHE ZAHNHEILKUNDE

♷ 	 Keramikimplantat-Pionier Dr. Karl Ulrich Volz 

♸ 	 Universitätsprofessor Prof. Dr. mult. Shahram Ghanaati

♹ 	 LONGEVITY FAST TRACK GUIDE

⓼ 	 Das SDS-Implantat aus der Klinik für die Klinik

⓽ 	 Dr. Volz: „Wir haben gelernt, in Keramik zu denken!“. 

❿ 	 BIOLOGISCHES BOHRPROTOKOLL 

⓫ 	 unterscheidet nach Knochenklassen

⓬ 	 Knochenklasse IV

⓭ 	 Knochenklasse III 

⓮ 	 Knochenklasse II 

⓯ 	 Knochenklasse I 

⓰ 	 speziell designed für Sofortbelastung

⓱ 	 kostenlose Studienübersicht auf 250 Seiten

⓲ 	 geringe Steigung von nur 7° 

⓳ 	 extrem tiefes Gewinde von bis zu 0,4 mm

⓴ 	 größte Oberfläche aller Implantatsysteme 

㉑ 	 SDS-Implantate können in der Regel nach 6 Wochen 

	 Einheilzeit final versorgt werden 

㉒	 SDS-Implantate werden meist noch intraoperativ 
	 mit Langzeitprovisorien versorgt

㉓	 SDS-Implantate üben keinerlei Druck auf die 
	 schlecht durchblutete Kompakta aus (siehe  
	 Bohrprotokoll)

㉔ 	 Zirkonoxid verbindet sich hervorragend mit der 
	 Gingiva

㉕ 	 größere Osseointegrationsoberfläche durch Tissue- 
	 Level

㉖ 	 Abutmentanteil kann im Knochen zu liegen  
	 kommen ... 

㉗ 	 ... als auch exponiert sein

㉘ 	 zweiteilige SDS-Implantate weisen einen deutlich  
	 höheren Kerndurchmesser auf als die meisten ver- 
	 gleichbaren Implantate

㉙ 	 DYNAMIC THREAD 

㉚ 	 in Schrägflächen sicher implantieren

㉛	 bis zur letzten Sekunde entscheiden, welches  
	 Implantat zur Anwendung kommen soll

㉜ 	 die nominale Länge auf Knochenniveau legen ...

㉝ 	 ... oder auf das prothetische Plateau zielen

㉞ 	 vom Pfosten bleibt immer noch viel Volumen  
	 erhalten, auch wenn dieser präpariert wird

㉟ 	 hochreines TZP-Zirkonium-Dioxid

㊱ 	 SDS-Implantate sind zum Beschleifen freigegeben

㊲ 	 einzigartige Ästhetik bei ...

㊳ 	 ... optimaler parodontaler Gewebefreundlichkeit

㊴ 	 Tissuelevel = sicherste und gesündeste Variante

㊵ 	 Lockerung des Aufbaus praktisch ausgeschlossen 

㊶ 	 SDS-Implantat benötigt keinerlei Werkzeuge zur  
	 prothetischen Weiterversorgung

㊷ 	 Die prothetische Versorgung des SDS-Implantates 
	 ist sogar noch einfacher als die Versorgung eines  
	 natürlichen Zahnes

㊸ 	 optimal geeignet für Einzelzahnimplantate in der  
	 Front ...

㊹ 	 ... aber auch für umfangreiche Rekonstruktionen im  
	 Sinne des „GREAT ON EIGHT“

㊺ 	 optimiert für die Sofortimplantation in fast alle  
	 Alveolen-Varianten 

㊻ 	 „ausreagiertes“ Material, welches keine freien 
	 Elektronen mehr aufweist 

㊼ 	 Zirkonium-Dioxid ist immunologisch neutral und  
	 erniedrigt somit massiv das Risiko ...

㊽ 	 ... für Allergien, als auch ...

㊾ 	 ... für Unverträglichkeiten 

㊿ 	 Periimplantitis kann ausgeschlossen werden

� 	 bei Beachtung des Bohrprotokolls kann der kom- 
	 pakte zirkuläre Knochen nicht überhitzt werden

� 	 Zirkonoxid ist neben dem gesunden Zahn das 
	 einzige bekannte Material, welches sich fest mit der 
	 Gingiva verbindet

� 	 extrem hoher „BONE TO IMPLANT CONTACT“ 

� 	 perfekte Anheftung der Gingiva auf der Zirkonoxid- 
	 Oberfläche noch nach 25 Jahren

�	 „Keramik ist einfacher, aber anders!“

� 	 breite Auswahl an Sonderformen 

� 	 perfektes, an die natürliche Anatomie angepasstes  
	 Emergenz-Profil speziell bei den Balkonimplantaten

� 	 Sonderformen für die sichere Sofortimplantation im 
	 Seitenzahnbereich

� 	 Kieferhöhlen-Augmentation ohne die Verwendung  
	 von Sekundärmaterialien 

� 	 6 mm Short-Implantat für den atrophen Unterkiefer

� 	 neue Verpackung mit intelligenter Non-Touch- 
	 Entnahme 

� 	 gleich doppelt mit dem CleanImplant "Trusted 
	 Quality Mark" ausgezeichnet 

� 	 Gamma-Sterilisationsverfahren

� 	 das Implantat ist bereits im Fenster sichtbar 

� 	 GAP - GUIDED AUGMENTATION PROCEDURES 

� 	 indikationsbasierte Augmentationstechniken 

� 	 BISS - BONE IMPLANT STABILISATION SYSTEM 

� 	 metallfreie SDS DISC UMBRELLAs aus Zirkonoxid 

� 	 SDS-Umbrella-Schrauben 

� 	 SDS-Osteotome-Set für den INTERNEN SINUSLIFT

� 	 AIM - ANATOMICAL IMPLANTATION METHOD

� 	 RAP - REBUILD AESTHETICS PROCEDURE

� 	 LSCC - LOW SPEED CENTRIFUGATION CONCEPT 

� 	 OPEN HEALING PROTOCOLL n. Ghanaati  

� 	 SOFT BRUSHING TECHNIQUE n. Simonpieri 

� 	 Zentrifuge und PRF-Glas- und Kunststoffröhrchen 

� 	 die am besten geeigneten Membranen und  
	 Knochenersatzmaterialien 

� 	 die effektivsten Techniken zur Entnahme von  

	 autologem Knochen

� 	 drei Varianten zur Herstellung von STICKY BONE 

� 	 eigene LSCC-Box zur Vermeidung von Metallkontakt

� 	 SWISS BIOHEALTH CLINIC 

� 	 Hospitation bei umfangreichen ALL-IN-ONE- 
	 OPERATIONEN

� 	 Hightech-Fortbildungszentrum SWISS BIOHEALTH  
	 EDUCATION CENTER 

� 	 SOUL FOOD vegan café & take away

� 	 perfekt ausgestattete Phantom-Arbeitsplätze

� 	 BONE AUGMENTATION WEEK

� 	 Fortbildung strukturiert und in Wochenblöcken 
	 zusammengefasst

� 	 DATE WITH BIOLOGY & ZIRCONIA - INTERACTIVE  
	 ZOOM DAY

� 	 3HRS FAST LANE CERTIFICATION COURSE

� 	 FAST TRACK QUICK START GUIDE 

� 	 extrem kompetenter Außendienst 

� 	 unzählige Hilfsmittel aus der Praxis für die Praxis

� 	 COSTA RICA SWISS BIOHEALTH SURGERY WEEK

� 	 SPEZIALIST FÜR BIOLOGISCHE ZAHNHEILKUNDE

� 	 SABBC Scientific Academy for Blood Concentrates, 
	 Biological Dentistry and Ceramic Implants

� 	 Produkte des täglichen Lebens einfach besser   
	 machen

� 	 Zielgruppe der chronisch kranken Patienten

� 	 Neuraltherapie zur Simulation des Therapieerfolges

� 	 Zielgruppe der Athleten

� 	 Zielgruppe der LONGEVITY-Patienten

100 Gründe

QR-Code scannen um zu den 100 Gründe 
Videoclips zu gelangen
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SDS SWISS DENTAL SOLUTIONS bietet Ihnen nicht 
nur eine Reihe von implantologischer Hardware als 
♳ Systemanbieter, sondern liefert Ihnen die gesamte 
Software für eine neue Art der Zahnheilkunde, welche 
sich auf der einen Seite der Ursachen für Erkrankungen 
annimmt und andererseits der erfolgsorientierten 

Therapie derselben, was man auch als ♴ „Ursachen-
Therapie“ bezeichnet. Dies wird Ihnen in Form des jähr-
lich aufwendig aktualisierten ♵ THE SWISS BIOHEALTH 
CONCEPT (Stand 2021 auf 116 Seiten mit hunderten 
von Literaturangaben) begleitend und kostenfrei zur 
Verfügung gestellt:

Die BIOLOGISCHE ZAHNHEILKUNDE selbst stellt je-
doch wiederum eine, vielleicht sogar die effizientes-
te Stellschraube dar, wenn es um LONGEVITY, also 
Langlebigkeit geht. LONGEVITY hat schon immer 
das größte Interesse der Menschheit geweckt, seien 
es die alten Ägypter oder die Medici-Familie, welche 
nach dem „Elixier der Unsterblichkeit“ gesucht haben. 
Aber auch heute werden Milliarden investiert in die 
Erforschung von lebensverlängernden Maßnahmen und 
Wirkstoffen. Beispielhaft sei hier die Arbeit des Harvard-
Professors David Sinclair genannt, welcher sich mit den 
Langlebigkeitsgenen und Wirkstoffen beschäftigt, welche 
die maßgeblichen Sensoren der Sirtuine, AMPK, mTOR 
und IIS beeinflussen sollen. 

Dr. Karl Ulrich Volz, Inhaber der SWISS BIOHEALTH 
GROUP, beschäftigt sich seit über 30 Jahren mit der 
Thematik der Langlebigkeit und kam so zwangsweise auf 
die BIOLOGISCHE ZAHNHEILKUNDE und als wichtigstem 
Effektor derselben auf die Entwicklung der metallfreien 
Zirkonoxid-Implantate. Seine Arbeit zur Langlebigkeit 
wurde Anfang 2021 veröffentlicht. Dieses Buch fasst so 
kurz wie möglich, aber gleichzeitig so umfassend wie nö-
tig, alle Maßnahmen von Atmung, Bewegung, Ernährung, 
Mikronährstoffe, Hormone und Neurotransmitter bis hin 
zu Habits und Routinen auf 180 Seiten zusammen. Der 
♹ LONGEVITY FAST TRACK GUIDE dient bereits vie-
len interessierten Menschen als täglicher Begleiter und 
Nachschlagewerk:

Wir werden auf dieses Thema später nochmals zurück-
kommen und Ihnen zeigen, welche messbaren und belast-
baren Daten im Rahmen dieses Behandlungskonzeptes 
erfasst werden können und welche Möglichkeiten und 

Das THE SWISS BIOHEALTH CONCEPT konzent-
riert sich hier besonders auf die ♶ BIOLOGISCHE 
ZAHNHEILKUNDE, welche vom ♷ Keramikimplantat-
Pionier Dr. Karl Ulrich Volz, aufbauend auf den 
Forschungen und Erkenntnissen des ehemaligen Leiters 
der Forschungs- und Wissenschaftsabteilung der ADA 
AMERICAN DENTAL ASSOCIATION, Dr. Weston Price, 

weiterentwickelt wurde und rasant unter den Zahn- 
ärzten an Bedeutung gewinnt. Aber auch der ♸ 
Universitätsprofessor Prof. Dr. mult. Shahram Ghanaati 
hat diesen ursachen- und erfolgsorientierten Weg 
parallel unter dem Begriff „BIOLOGISIERUNG DER 
ZAHNHEILKUNDE“ beschritten und auf der akademi-
schen Seite in die moderne Zahnheilkunde implementiert.

THE SWISS BIOHEALTH CONCEPT
hier downloaden

LONGEVITY FAST TRACK GUIDE
hier kaufen

SDS 1.2 Implantat

QR-Code scannen und mehr über 
Dr. Volz erfahren

Dr. Ulrich Volz ist Keramikimplantatpionier, derzeit ein-
flussreichster Biologischer Zahnarzt und Inhaber der 
SWISS BIOHEALTH GROUP. 

Prof. Dr. mult. Shahram Ghanaati ist Universitäts-
Chirurg für große Tumorrekonstruktionen, führend in der 
Entwicklung von Blutkonzentratprotokollen und Erfinder 
des OPEN HEALING GBR Konzeptes. 

PROF. DR. MULT.  
SHAHRAM GHANAATI

DR. ULRICH VOLZ

QR-Code scannen und mehr über 
Prof. Ghanaati erfahren

Zielgruppen, wie z.B. Athleten, sich daraus ergeben. Wir 
möchten Ihnen nun aber vorab die Besonderheiten und 
Features unseres SDS Keramik-Implantates erklären, wel-
ches Ihnen nicht nur höchste mechanische Sicherheit 
in der implantologischen Anwendung und ganz neue 
Möglichkeiten offeriert, sondern auch biologische und 
immunologische Sicherheit im Hinblick auf Weich- und 
Hartgewebe.

Das SDS-Implantat besitzt eine einzigartige Form, wel-
che im Gegensatz zu vielen anderen Implantatsystemen 
im Operationssaal in der praktischen Anwendung ent-
standen ist. Dr. Volz hat nicht nur die ersten Generationen 
des Keramik-Implantates Z-Systems entwickelt, sondern 
in seiner Erfahrung mit über 20.000 persönlich gesetzten 
Keramik-Implantaten dem ⓼ SDS-Implantat seine heuti-
ge einzigartige Form gegeben.

Es ist definitiv falsch, eine bewährte Form eines 
Titanimplantates zu kopieren und in Zirkonoxid herzu-
stellen, da dieses Material komplett andere physikalische, 

Scannen Sie den QR-Code, um unser SDS 1.2 Implantat 
als 3D-Modell von allen Seiten betrachten zu können. 
Über die AR Funktion rechts unten auf der Website 
ist es ebenfalls möglich, das Implantat direkt in dem 
Raum darzustellen, in dem Sie sich befinden.
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biologische und immunologische Eigenschaften aufweist. 

⓽ Dr. Volz: „Wir haben gelernt, in Keramik zu denken!“. 

Wir sind der Meinung, dass ein Keramik-Implantat kei-
ne zylindrische Form aufweisen darf, da einer der weni-
gen Nachteile von Keramik als Implantat-Material darin 

besteht, dass dieses die an der Oberfläche entstehende 
Reibungshitze nicht an den Kern ableiten kann. Das 
Risiko einer Knochenüberhitzung mit nachfolgender 
Knochendegradation ist aber ungleich höher bei einem 
zylindrischen Keramikimplantat, welches womöglich noch 
formkongruent in eine mit Gewindeschneider aufbereite-
te oder gar unterdimensionierte Kavität eingebracht wird:

• In der ⓬ Knochenklasse IV wird unterdimensioniert 
aufbereitet und der Knochen direkt unterhalb der 
Kompakta über die gesamte Implantatlänge im Sinne 
eines Knochen-Kondensierers verdichtet.

•	 In der ⓭ Knochenklasse III wird im oberen Teil form-
kongruent aufbereitet, um keinesfalls den schlecht 
durchbluteten Knochen zu komprimieren. Im unteren, 
apikalen Teil des Gewindes wird der gut durchblutete 
Knochen der Klasse III jedoch immer noch stark kompri-
miert, um eine hohe Primärstabilität zu erzielen.

•	 In der ⓮ Knochenklasse II wird der harte, aber immer 
noch recht gut durchblutete Knochen im coronalen 
Anteil formkongruent, im unteren apikalen Anteil je-
doch bereits mit einer zum Implantat-Kern leicht über-
extendierten Form aufbereitet.

•	 In der schlecht durchbluteten ⓯ Knochenklasse I 
wird im coronalen Anteil kongruent aufbereitet, so 
dass dort keinerlei Druck oder Kompression entsteht 
(Torque = 0 Ncm), da gemäß dem „MAMMOTO`s LAW“ 
die im Knochen vorliegenden Druckrezeptoren die 
Vaskularisierung weiter reduzieren würden, was sich in 
einer Zerstörung des periimplantären Knochens, ana-
log dem „Dekubitus-Krankheitsbild“, äußern würde. 
Im apikalen Anteil wird sogar massiv überextendiert 
aufbereitet, um möglichst viele Hohlräume um den 
Implantat-Kern zu schaffen und diese als „HEALING 
CHAMBERs“ zu nutzen und dort neuen, gut vaskula-
risierten, lamellären Knochen zu (re-)generieren (s.u.: 
rosa). Die Gewindespitzen greifen jedoch noch immer 
0,15 mm in den harten Knochen (s.u.: grün) und bieten 
weiterhin eine herausragende Primärstabilität mit der 
⓰ Möglichkeit der Sofortbelastung:

Die aktuelle Studienlage zu HEALING CHAMBERs zeigt: 
„Hohlräume verbessern die Angiogenese und produzie-
ren schneller einen gesünderen Knochen, welcher eine 
bessere Prognose aufweist!“.

Diese Studien, sowie hunderte weitere zum Thema 
Keramik-Implantate, Titan-Biokorrosion und Periimplan- 
titis, zu wurzelbehandelten Zähnen sowie verschiedenen 
Mikronährstoffen wie Vitamin D3, K2 und C finden Sie in 
unserer ⓱ Studienübersicht, welche Ihnen als PDF oder 
als über zweihundertseitiges Buch gratis zur Verfügung 
steht:

Durch die ⓲ geringe Steigung von nur 7° und das ⓳ 
extrem tiefe Gewinde von bis zu 0,4 mm Gewindetiefe 
dürfte das SDS-Implantat trotz seinem überaus schonen-
den BIOLOGISCHEN BOHRPROTOKOLL die ⓴ größte 
Oberfläche aller Implantatsysteme (bei identischer Länge 
und identischem Durchmesser) besitzen und trägt so 
zu einer hervorragenden mechanischen Stabilität in der 
Einheilphase und zu einer zuverlässigen biologischen 

Aus diesem Grunde hat SDS SWISS DENTAL 
SOLUTIONS als erstes Implantat-System überhaupt 
ein sog. ❿ BIOLOGISCHES BOHRPROTOKOLL mit an 
die ⓫ unterschiedlichen Knochenklassen angepassten 
Keramikbohrern entwickelt:

„Kein Handwerker würde auf die Idee kommen, in Beton, 
Stahl, Mahagoni– oder Balsaholz mit denselben Bohrern 
zu arbeiten und in diese äußerst verschiedenen Materialien 
dieselben Schrauben sicher verankern zu wollen“.

Unterdimensioniertes Bohrprotokoll: Temperaturerhöhung von durchschnittlich 8°C im Bereich des periimplantären 
Knochens mit Gewebeschäden und erhöhter Resorption bis zu 1,5 mm periimplantär

QR-Code scannen für die Studie

KNOCHENKLASSE IV KNOCHENKLASSE III KNOCHENKLASSE II KNOCHENKLASSE I

Healing Chambers in 
Knochenklasse l

Studienübersicht
hier downloaden
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Stabilität nach abgeschlossener Osseointegration bei. 
Unabhängig, ob im Ober- oder Unterkiefer, können 
die ㉑ SDS-Implantate in der Regel nach 6 Wochen 
Einheilzeit final versorgt werden – lediglich in Fällen der 
Sofortimplantation muss der Chirurg auf die Abheilung der 

Alveole „warten“. Aus diesem Grunde werden von unseren 
Anwendern mehr als die Hälfte der inserierten ㉒ SDS-
Implantate noch intraoperativ mit Langzeitprovisorien 
versorgt: 

Zusammenfassend lässt sich das SDS-Implantat in zwei 
Bereiche unterteilen, welche biologisch und mechanisch 
komplett unterschiedliche Aufgaben übernehmen und 
demzufolge auch komplett unterschiedlich aussehen 
müssen:

•	 Der obere coronale Teil des Implantates ㉓ übt keiner-
lei Druck auf die schlecht durchblutete Kompakta aus 
(siehe Bohrprotokoll). 

•	 Die maschinierte Oberfläche der obersten 3 mm ㉔  
verbindet sich hervorragend mit der Gingiva, wird aber 
㉕ in Kontakt mit Knochen ebenfalls osseointegrieren. 

•	 Das vierfache Mikrogewinde mit derselben Steigung 
wie das Grobgewinde (7°) ist lediglich 0,04 mm tief 
und kann ㉖ sowohl in Knochenkontakt zum Liegen 
kommen ㉗ als auch exponiert sein, da sich auch die 
Gingiva mit dieser Oberfläche verbindet.

•	 Die Verbindungsschraube ist nur 1,3 mm lang, so dass 
der lasttragende Anteil (siehe roter Pfeil) nicht nur mas-
siv ist, sondern durch die geringe Gewindetiefe von 
0,04 mm selbst beim zweiteiligen Implantat einen ㉘ 
deutlich höheren Kerndurchmesser aufweist als ein-
teilige Implantate desselben Durchmessers. Das zwei-
teilige Implantat mit dem Durchmesser 3,8 mm weist 
also in diesem Bereich einen Kerndurchmesser von 3,72 
mm auf, was dem Kerndurchmesser eines einteiligen 
Implantates mit dem Durchmesser > 4,3 mm entspricht.

•	 Der untere apikale Anteil ist mit dem einzigartigen ㉙ 
DYNAMIC THREAD Gewinde versehen, welches aus ei-
nem kegelförmigen Kern (siehe rote Linie) und einer pa-
rabelförmigen Hülle der Außengewindekontur besteht. 
In weichem Knochen der Klasse III und IV wird hier in 
einem Arbeitsgang der Knochen kondensiert und eine 
sehr hohe Primärstabilität erreicht. In härterem und har-
tem Knochen der Klasse II und I wird durch die über-
extendierte Aufbereitung die Bildung von „DE NOVO 
BONE“ gefördert.

•	 Die relative dünne Spitze macht das Implantat hervor-
ragend geeignet, um auch ㉚ in Schrägflächen sicher 
zu implantieren, ohne die Gefahr des Abrutschens und 
ohne das geringste Risiko des Durchdrehens, also eines 
„ewigen Gewindes“. 

Die einteiligen und die zweiteiligen Implantate sind bis 
zum prothetischen Plateau Form-identisch, so dass der 
Operateur ㉛ bis zur letzten Sekunde entscheiden kann, 
welches Implantat zur Anwendung kommen soll. 

Da die Längen der Implantate in 3 mm-Schritten abge-
stuft sind und der vertikale maschinierte Anteil ebenfalls 
3,0 mm hoch ist, kann der Operateur entweder ㉜ die 
nominale Länge (von der apikalen Spitze bis zum Ende 
des Feingewindes) auf Knochenniveau anwenden oder 
aber mit der nächsten Markierung (nominale Länge + 3,0 
mm) ㉝ auf das prothetische Plateau zielen, also auf den 
höchsten Punkt der interdentalen Papille oder auf die 
Schmelz-Zement-Grenze des benachbarten Zahnes.

Positionierung und Implantation an  
Schrägflächen

Die Grafik zeigt durch die angelegten Winkel von 30° und 
40°, wie viel ㉞ Masse des Pfostens immer noch erhalten 
bleibt, auch wenn dieser präpariert wird.

Im Gegensatz zu manchen anderen Implantat-Systemen 
besteht das SDS-Implantat aus dem ㉟ hochreinen 
TZP-Zirkonium-Dioxid, welches von den EU- und FDA-
Behörden für die SDS-Anwender ㊱ zum Beschleifen frei-
gegeben worden ist. Einige Implantat-Systeme werden 
aus dem sog. ATZ (Aluminia Toughened Zirconia) herge-
stellt, welches rund 20 % Aluminiumoxid aufweist. Wieder 
andere Implantate werden durch Beimischung von wei-
teren Bestandteilen (u.a. weitere Metalloxide) zahnfarben 
oder rosa eingefärbt, was dazu führt, dass manche die-
ser Hersteller die Implantate nicht mehr zum Beschleifen 
freigeben.

Gerade aber die Möglichkeit des Beschleifens schafft ne-
ben der ㊲ einzigartigen Ästhetik die ㊳ optimale paro-
dontale Gewebefreundlichkeit, da im Gegensatz zu fast 
allen anderen Systemen das SDS-Implantat nur einen 
einzigen Spalt aufweist: nämlich den auf Gingiva-Niveau, 
wo die Krone nicht auf dem Abutment, sondern auf dem 
Implantat zementiert wird. Zweifelsohne die ㊴ sicherste 
und gesündeste Variante, welche bereits vor 40 Jahren 
das Bonefit Tissue-Implantat der Firma STRAUMANN® 
so erfolgreich gemacht hat. Auf diese Ausführung besitzt 
SDS SWISS DENTAL SOLUTIONS ein deutsches Patent.

Jedes Abschrauben eines Abutments ist immer mit ei-
nem sehr starken Geruch verbunden, was zwangsweise 
bedeutet, dass sich im Spalt Bakterien befinden. Dieser 
Spalt ist in Zirkonoxid deutlich größer als in Titan, wo 
durch die relativ weichen Titankomponenten eine Art 
Kaltverschweißung stattfindet, was bei keramischen 
Werkstoffen natürlich nicht möglich ist. 

Auch die Zementierung des Pfostens im Implantat (analog 
dem Massiv-Sekundärteil im Bonefit-Implantat) bedeu-
tet, dass eine ㊵ Lockerung des Aufbaus ausgeschlossen 
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werden kann – wieder eine Komplikationsquelle weni-
ger! Ganz abgesehen davon, dass ㊶ zur prothetischen 
Weiterversorgung beim einteiligen Implantat keinerlei 
Werkzeuge und Teile und beim zweiteiligen nur der Pfosten, 
die Schraube und ein Schraubenzieher notwendig sind. 

㊷ Die prothetische Versorgung des SDS-Implantates ist 
sogar noch einfacher als die Versorgung eines natürlichen 
Zahnes, da weder anästhesiert noch eine Aufbaufüllung 
aufgebracht werden muss.

Unsere Anwender lösen täglich von ㊸ Einzel- 
zahnimplantaten in der Front bis hin zu ㊹ umfangrei-
chen Rekonstruktionen im Sinne des „GREAT ON EIGHT“ 
mit Sofortimplantaten und Sofortversorgung alle denkba-
ren Situationen mit dem einzigartigen Portfolio der SDS-
Implantate. Durch das BIOLOGISCHE BOHRPROTOKOLL 
und das einzigartige DYNAMIC THREAD ist das SDS-
Implantat sicher und einfach zu inserieren und kann in 
fast jede ㊺ Sofortimplantations-Alveole eingesetzt 
werden. Dies hängt u.a. mit der inerten Oberfläche des 
Zirkoniumdioxids zusammen, welches als ㊻ „ausre-
agiertes“ Material keine freien Elektronen mehr aufweist 
und somit in der Regel auch ㊼ keine immunologischen 
Reaktionen auslösen kann, wie etwa die Ausschüttung der 
Zytokine TNF-α und IL1-ß, welche durch die Aktivierung 
der Osteoklasten zu periimplantärem Knochenabbau füh-
ren (= Periimplantitis).

Aktuelle Studien zeigen (siehe Studienübersicht), dass 
die gelösten Titanpartikel aus der Biokorrosion von 
Titanimplantaten zur Periimplantitis von Titanimplantaten 
mit der Notwendigkeit der Behandlung oder gar 
Entfernung führen: laut Consensus Report of the Sixth 
European Workshop on Periodontology 2006 sind nach 5 
Jahren über 56 % der Implantate von Periimplantitis betrof-
fen. Seit einigen Jahren spricht man vom „Periimplantitis-
Tsunami“ und immer mehr Implanteure verbringen einen 
signifikanten Teil Ihrer Arbeitszeit damit, diese zu behan-
deln. Ein sehr unbefriedigender Aspekt der implantolo-
gischen Tätigkeit. Zirkonoxid ist immunlogisch neutral, 
weshalb sowohl Allergien ㊽ als auch Unverträglichkeiten  
㊾ mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen 
werden können. Auch Periimplantitis ㊿ kann bei korrek-
ter Anwendung des SDS-Bohrprotokolls sehr sicher aus-
geschlossen werden. Manche Systeme zeigen in den ers-
ten Monaten nach Insertion einen Knochenabbau bis zum 
ersten Gewindegang. Dies kommt nach unserer Meinung 
allerdings durch zu viel Druck auf den schlecht durchblu-
teten kompakten Knochen zustande. Das BIOLOGISCHE 
BOHRPROTOKOLL des SDS-Implantates sorgt dafür, dass 
der � kompakte zirkuläre Knochen nicht überhitzt wer-
den kann.

TITANPARTIKEL INITIIERTE ENTZÜNDUNGSREAKTION

systemische Immunprozesse
Induziert durch Zytokine�ekte auf periphere Gewebe

lokale Immunprozesse
- Osteoklastenaktivierung 
  (fehlende knöcherne Integration)
- lokale Entzündung (Infiltration)

Förderung des 
Partikelrelease

Aktivierung 
von Gewebe-
makrophagen

 

TNFα und IL-1ß-Freisetzung

Korrosion und
Bio-Korrosion

Diese außerordentliche Biokompatibilität und immunolo-
gische Neutralität führt dazu, dass Zirkoniumdioxid das 
� einzige bekannte Material ist, welches sich fest mit der 
Gingiva verbindet. 

Hier sehen Sie ein Zirkon-Implantat, welches nach 25 
Jahren Tragezeit im Menschen von Dr. Dr. Hans-Günther 
Rudelt im Rahmen einer Studie der Universitäten 
Hamburg-Eppendorf und Tokio histologisch untersucht 
wurde und einerseits den � extrem hohen „BONE TO 
IMPLANT CONTACT“ aufzeigt, als auch die � perfekte 
Anheftung der Gingiva auf der Zirkonoxid-Oberfläche: 

SDS-Stufenimplantat vs zylindrisches  
Implantat
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Diese speziellen und allgemeinen Eigenschaften des SDS-
Implantates führen dazu, dass wir sagen �: „Keramik ist 
einfacher, aber anders!“. 

Wie kein anderes System bietet SDS über die ein-
teiligen und zweiteiligen Standard-Formen (mit den 
Durchmessern 3,3 | 3,8 | 4,6 | 5,4 bis hin zu 7,0 mm) 

hinaus für den erfahrenen Implanteur � weitere 
Sonderformen an, welche es einerseits erlauben, schwie-
rige Sofortimplantations-Situationen zu meistern und an-
dererseits zusätzlich ein � perfektes an die natürliche 
Anatomie angepasstes Emergenz-Profil zu schaffen:

Die SDS-Implantate dieser neuen Generation werden 
� mit Gamma-Strahlen sterilisiert, was eine äußerst 
komfortable Verpackung mit bereits aufmontiertem fi-
nalen Eindrehtool ermöglicht und eine NON-TOUCH-
ENTNAHME gewährleistet. Darüber hinaus ist für den 
Anwender � das Implantat bereits im Fenster sichtbar, 
getreu dem Motto „What You See is What You get!“.

Unabhängig von all diesen Vorteilen existiert vermutlich 
kein anderes Implantat-System, welches über solch viel-
fältige Möglichkeiten verfügt, um die Implantation noch 
besser, effektiver, schneller und manchmal überhaupt erst 
möglich zu machen: 

All dies finden Sie im � GAP GUIDED AUGMENTATION 
PROCEDURES Handbuch wieder, welches vom Team 
der SWISS BIOHEALTH CLINIC in Zusammenarbeit 
mit Prof. Dr. mult. Shahram Ghanaati entwickelt wurde 
und das Lehrbuch schlechthin darstellt für die 
INDIKATIONSBASIERTE KNOCHENAUGMENTATION. Auf 
über 120 Seiten werden alle Prinzipien und Protokolle 
einer nicht Produkt-, sondern � Indikations-basierten 

Chirurgie vorgestellt. Mit dem Smartphone können Sie 
über die QR-Codes viele Produkte in AUGMENTED 
REALITY betrachten, aber auch kurze Lehrfilme und 
Animationen anschauen. Simulationen der verschiede-
nen Augmentationstechniken, Patientenfälle in der prak-
tischen Anwendung sowie Studien runden dieses Werk 
ab und machen es in 4D zu einem neuen Lehr- und 
Nachschlagewerk.

Mit SDS-Sonderform-Implantaten � ist erstmals die 
Implantation risikominimiert auch in Molaren-Regionen im 
Ober- und Unterkiefer möglich:

Aber auch die � Kieferhöhlen-Augmentation ohne die 
Verwendung von Sekundärmaterialien wird durch das 
SDS-Sinusimplantat möglich gemacht und ist aus den 
Praxen und Kliniken unserer Anwender nicht mehr weg-
zudenken! Im atrophen Unterkiefer hingegen kommt das 
� SDS-Short-Implantat zum Einsatz.

Im Laufe des Jahres 2021 ist geplant, das � neu verpack-
te und gleich doppelt mit dem � CleanImplant "Trusted 
Quality Mark" ausgezeichnete SDS-Implantat der Serie 1.2 
und 2.2 in den Markt einzuführen.
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Extraktion, Augmentation und Implantation ohne vor-
handene Primärstabilität in einem einzigen Eingriff? 
Dies ist nun möglich mit dem � BISS BONE IMPLANT 
STABILISATION SYSTEM in Kombination mit den 
SDS-Implantaten.

In Fällen, in denen das Implantat zumindest über die ag-
gressive Gewindespitze verankert werden kann und die 
Alveolenwände größtenteils erhalten sind, verwenden wir 
die � metallfreien SDS DISC UMBRELLAs aus Zirkonoxid 
in verschiedenen Größen und auch für mehrere Implantate 
im Verbund, welche eine sichere und schnelle sowie me-
tallfreie Augmentation ohne Sekundärmaterialien, nur un-
ter Anwendung von PRF-Matrices, möglich machen.

Nicht nur die � SDS-Umbrella-Schrauben mit spe-
zieller Membran-Fixierungsschraube und ein kom-
plettes Osteosyntheseschraubenset sind in dem GAP-
Turm enthalten (s.o.), sondern auch ein sehr effizientes 
auf die SDS-Form zugeschnittenes � Osteotome-Set 
für den INTERNEN SINUSLIFT. In den GAP GUIDED 
AUGMENTATION PROCEDURES sind allerdings auch 
noch weitere Highlights enthalten, wie die � AIM 
ANATOMICAL IMPLANTATION METHOD, welche eine per-
fekte Adhoc-Navigation ohne jegliche Vorbereitung rein 
über die anatomische Konstante Inzisalkanal ermöglicht:

Eine maximal parallele sowie symmetrische Implantat-
Position zur Mittellinie und zur Gesichtsachse ist wiede-
rum die Voraussetzung für die Anwendung unseres � 
RAP REBUILD AESTHETICS PROCEDURE, welches über 

die Anwendung von standardisierten Provisorium-Caps 
auf die parallel inserierten Implantate zusammen mit ei-
nem speziellen OP-Protokoll hervorragende ästhetische 
Ergebnisse selbst in desolaten Situationen erzielen lässt:
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Prof. Ghanaati ist es zu verdanken, dass die mittlerweile 
etwas konfuse Thematik PRF-Matrices von ihm neu und 
standardisiert definiert wurde über das � LSCC LOW 
SPEED CENTRIFUGATION CONCEPT n. Ghanaati, wel-
ches in drei standardisierten und auf allen Zentrifugen 
anwendbaren Protokollen in jeweils 8 Minuten verschie-
dene feste Solid-PRF-Matrices und verschiedene flüssige 
Liquid-PRF-Matrices, auf Wunsch sogar gleichzeitig, pro-
duzieren lässt. 

Standardisierte Matrices sind eine Voraussetzung für 
das in dem GAP Handbuch gelehrte � OPEN HEALING 
PROTOCOLL n. Ghanaati, über welches elegant ohne 
Periostschlitzung und Verstreichung des Vestibulums eine 
Volumen-Augmentation realisiert werden kann. Statt einer 
Periostschlitzung, welche einerseits die Blutversorgung 
und die osteogene Potenz des Periosts stört als auch 

für den Patienten eine hohe Morbidität mit sich bringt, 
wenden wir die � SOFT BRUSHING TECHNIQUE n. 
Simonpieri und Choukroun an. Auch diese Tools sowie die 
� Zentrifugen und PRF-Glas- und Kunststoffröhrchen 
können direkt über SDS SWISS DENTAL SOLUTIONS, 
Ihrem Systemanbieter, bestellt werden.

Wiederum indikationsbasiert, empfehlen wir Ihnen 
Produkt-unabhängig die � optimalen Membranen und 
Knochenersatzmaterialien für diese Verfahren. Aber auch 
� die effektivsten Techniken zur Entnahme von autolo-
gem Knochen wie die Khoury-Technik, der Safe-Scraper, 
der ACM-Knochenkollektor sowie weiterführende Systeme 
zur Herstellung dünner Schalen und von „Crushed Bone“ 
werden im Handbuch erklärt und demonstriert.

Die Entwicklung und das Testen von neuen Protokollen 
und Materialien wird in unserer Firmen-eigenen 
„Eliteklinik“, der � SWISS BIOHEALTH CLINIC, durchge-
führt. Diese führende Klinik für biologische Medizin und 
Zahnmedizin beschäftigt 8 Zahnärzte/Chirurgen sowie 
mehrere international bekannte Ärzte. Von hier werden 

auch unsere vielen großen, bis zu � 10 Stunden dau-
ernden ALL-IN-ONE-OPERATIONEN in 4-Kanal-Full-
HD-Technik gestreamt. In schwierigen und komplexen 
Fragestellungen werden die Anwender von SDS SWISS 
DENTAL SOLUTIONS durch die Zahnärzte und Chirurgen 
der SWISS BIOHEALTH CLINIC kompetent beraten.

Das im selben Gebäude lokalisierte � Hightech-
Fortbildungsinstitut SWISS BIOHEALTH EDUCATION 
CENTER betreut bis zu 4.000 Teilnehmer pro Jahr in den
stilvoll eingerichteten und gegen Mobilfunk und WLAN 
abgeschirmten Räumlichkeiten. 

Zu den Präsenzkursen in der Vitamin-D-reichen und 
Corona-freien Sommerzeit werden die Teilnehmer mit köst-
lichen Gluten- und Zucker-freien sowie veganen Speisen, 
Smoothies, Bowls und Getränken aus dem Firmen-
eigenen � SOUL FOOD vegan café & take away versorgt. 

Die � drei Varianten zur Herstellung von STICKY BONE 
sowie unsere neue � LSCC-Box zur Vermeidung von 

Metallkontakt der Blutderivate runden das komplette 
Konzept zur Knochenaugmentation ab.
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Die Präsenzkurse bieten ein effektives Wochenformat, in 
welchem Schritt um Schritt das Wissen aufgebaut und da-
nach das Erlernte in praktischen Kursen an professionell 

ausgestatteten � Phantom-Arbeitsplätzen „nachope-
riert“ wird.

Unabhängig vom Kursprogramm finden Sie hunderte im 
eigenen (Green Screen) Studio eingespielte Webinare, 
Tutorials, Virtuelle Hospitationen, Lehrfilme, Animationen 

und Online-Kurse, wie z.B. den � 3hrs FAST LANE 
CERTIFICATION COURSE, welcher Sie innerhalb eines 
Tages mit unserem System starten lässt: 

Mit dem � FAST TRACK QUICK START GUIDE kön-
nen Sie sogar ohne Zertifizierung mit einem reduzierten 
Portfolio (3,8 und 4,6 mm in den Längen 8, 11 und 14 mm 
einteilig und zweiteilig) mit einer obligatorischen OP-
Begleitung zur Systemeinführung starten! Apropos OP-
Begleitung: unser � extrem kompetenter Außendienst 
wurde von Dr. Volz und seinem Zahnärzte-Team in der 
SWISS BIOHEALTH CLINIC ausgebildet. Die ehemals ge-
lernten Zahnarzthelferinnen sind nicht nur überaus moti-
viert, sondern organisieren für Sie Auswahllager, beglei-
ten Sie bei der Erst-OP, schalten bei Bedarf via WhatsApp 

eine/n Oralchirurgen/-in dazu und helfen Ihnen, das un-
glaublich Patienten-freundliche THE SWISS BIOHEAHLTH 
CONCEPT in Ihre Praxis oder Klinik zu implementieren 
und Veranstaltungen für Patienten, Ärzte, Überweiser und 
Prothetiker zu organisieren. Dafür stehen Ihnen � un-
zählige Hilfsmittel zur Verfügung, wie beispielsweise die 
Kurzfassung des MEDIZINISCHEN BEGLEITPROTOKOLLS
und viele andere wertvolle Hilfsmittel, welche von Dr. Volz 
und seinem Zahnärzte-Team in der SWISS BIOHEALTH 
CLINIC verwendet werden und ein internationales Klientel 
anziehen.

Die � BONE AUGMENTATION WEEK beispielsweise 
überträgt nach der zweitägigen praktischen Phantom-
Anwendung rund 20 Knochenaugmentationen von vier 
Chirurgen aus drei OP-Sälen auf drei Leinwände gleichzei-
tig. Intensiver kann Fortbildung nicht sein! Die Woche wird 
mit dem zweitägigen BONE AUGMENTATION CONGRESS 
und internationalen Referenten abgeschlossen.

Weitere � WEEKS sind die CERAMIC IMPLANTOLOGY 
WEEK mit dem CERAMIC IMPLANT + BLOOD 
CONCENTRATES CONGRESS, die SWISS BIOHEALTH 
WEEK, die AESTHETICS & PROSTHETICS WEEK sowie die 
ART FAST TRACK WEEK. Hinzu kommt der SCIENTIFIC 
PUBLICATION DAY und der LONGEVITY CONGRESS, 
zu welchem international bekannte Referenten aus allen 
Kontinenten mit ihrem Wissen zur Weiterentwicklung des 
LONGEVITY FAST TRACK GUIDE beitragen.

Aber auch auf die Corona-bedingte Lockdown-Zeit hat 
das SWISS BIOHEALTH EDUCATION Center eine Antwort: 
Der � DATE WITH BIOLOGY & ZIRCONIA INTERACTIVE 
ZOOM DAY dürfte einmalig in seiner Art sein, da er nicht 
nur online-virtuell abläuft, sondern live in zwei Sprachen 
mit Simultan-Übersetzung und dazu noch interaktiv: bis 
zu 99 Teilnehmer werden auf den großen LED-Screen 
projiziert und können mit dem Referenten sowie in den 
Pausen miteinander kommunizieren.

BONE AUGMENTATION WEEK

FORTBILDUNGSBROSCHÜRE
hier downloaden

INTERACTIVE ZOOM DAY

3HRS FAST LANE CERTIFICATION COURSE
FAST TRACK QUICK START GUIDE 
hier downloaden

Medizinisches Begleitprotokoll
hier downloaden
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Wenn Sie jedoch einen großen Fall unter Supervision 
operieren möchten, dann empfehlen wir Ihnen, unsere � 
COSTA RICA SWISS BIOHEALTH SURGERY WEEK in der 
dortigen Hauptstadt San José. In diesem Setup werden 
Sie unter optimalen Bedingungen und unter der Aufsicht 
und mit der Unterstützung der SWISS BIOHEALTH 

ORALCHIRURGEN sowie einem dort ansässigen Mund-
Kiefer-Gesichtschirurgen Ihren eigenen Patienten ope-
rieren und wissen sicher, dass dieser Fall erfolgreich zu 
Ende gebracht werden wird, ganz egal wie schwierig die 
Situation sein sollte!

Aber auch eine aktive wissenschaftliche und publizisti-
sche Tätigkeit unter der Aufsicht von Prof. Ghanaati, dem 
Wissenschaftlichen Beirat der ISMI e.V., wäre dann sogar 
noch eine weiterführende Option als Mitglied in der � 
SABBC. Diese Academy vereint die wissenschaftlich tä-
tigen und interessierten Mitglieder beider Gesellschaften. 

SDS und SWISS BIOHEALTH haben Freude daran, auch 
Dinge und � Produkte des täglichen Lebens einfach bes-
ser zu machen: 

•	 ob es der „organic und handcrafted“ DETOX-GIN ist, wel-
chen wir gemäß dieser Studie (https://lmy.de/89L2F) 
auch zur Amalgam-Ausleitung verwenden.

•	 oder unsere ORGANIC DARK CHOCOLATE, welche 
statt mit industriellem Zucker mit Kokosblütenzucker 
gesüßt ist, um den Insulinspiegel nicht zu beeinflussen.

•	 oder unser Energy-, Functional- & Hangover-Drink 
ALLINONE. Neben vielen Vitaminen und Mineralstoffen 
ist dieser Drink ebenfalls mit Kokosblütenzucker und 
Stevia Insulin-neutral gesüßt. Boostet aber hervorra-
gend das Gehirn und die Performance durch Ingwer, 
Chinin, Ginseng, Taurin und Coffein, ohne den Schlaf zu 
beeinträchtigen, da wir zusätzlich L-Theanin hinzuge-
fügt haben. 

Alle drei Produkte werden Sie reichlich offeriert bekom-
men, wenn Sie einen Kurs oder eine Fortbildung im SWISS 
BIOHEALTH EDUCATION CENTER belegen!

Nun möchten wir aber wieder den Bogen schließen zum 
Anfang dieser Broschüre: „warum sind unsere Anwender 
so begeistert von SWISS BIOHEALTH und SDS SWISS 
DENTAL SOLUTIONS?“ 

Wenn Sie sich darüber hinaus noch weiterentwickeln 
und zusätzlich vom Wettbewerb differenzieren möchten, 
dann steht Ihnen das gemeinschaftlich von der ISMI und 
der IAOCI veranstaltete Curriculum für BIOLOGISCHE 
ZAHNHEILKUNDE & KERAMIKIMPLANTATE offen. Die 
Bezeichnung � SPEZIALIST FÜR BIOLOGISCHE ZAHN- 

HEILKUNDE UND KERAMIKIMPLANTATE ist von diesen 
beiden Gesellschaften anerkannt und darf in Deutschland 
geführt werden.

ISMI = International Society of Metalfree Implantology
IAOCI = International Academy of Ceramic Implantology

Spezialist werden für Biologische Zahn- 
heilkunde und Keramik-Implantate

Das mittlerweile weltweit anerkannte und implemen-
tierte THE SWISS BIOHEALTH CONCEPT führte zu der 
Entwicklung von vielen weiteren Produkten der Sparte 
SDS VITAL, um dem Anspruch eines System- und 
Konzept-Anbieters gerecht zu werden und Sie maximal in 
der Umsetzung des Konzeptes zu unterstützen:

Dies geht soweit, dass wir sogar unsere eigene fluorfreie 
Zahnpasta sowie eine eigene sehr schonende, aber effek-
tive Zahnbürste entwickelt haben. 

„Wer sich mit dem Thema Keramik-Implantate unter 
einem ganzheitlich biologischen Ansatz beschäftigt, 
kommt an SWISS DENTAL SOLUTIONS nicht vorbei. Viele 
Hersteller „verkaufen“ nur Implantate, SDS bietet mit ih-
ren Keramik-Implantaten einen ganzheitlich orientierten 
Lösungsansatz, der Innovation, Ästhetik und Biologie 
berücksichtigt und für meine Patienten und mich beste 
Ergebnisse erzielen lässt.“

SABINE HUTFILZ



22 23

„In meinen ca. 20 Berufsjahren als Zahnarzt habe ich schon 
unzählige Diplome und Fortbildungen absolviert. Das SDS 
Curriculum zum Spezialisten für Biologische Zahnmedizin 
und Keramik-Implantate war jedoch das inspirierendste 
und hat den größten Einfluss auf mein zukünftiges zahn-
ärztliches Handeln. Das SDS Curriculum mit Ulrich Volz´s 
visionärer Ausrichtung ist weltweit einzigartig und ein 
echter Game-Changer! Positiv erwähnenswert ist außer-
dem der gute Teamspirit in der Spezialisten Community 
zusammen mit dem gesamten SDS-Team, das die Kurse 
hervorragend organisiert hat“

All diese Produkte, Konzepte und Möglichkeiten geben 
unseren Anwendern die gute Chance, sich von anderen 
Praxen und Kliniken zu differenzieren und, statt Zahnersatz 
zu verkaufen und Lücken zu schließen, die Gesundheit, 
Performance und Langlebigkeit ihrer Patienten zu verbes-
sern. Drei Zielgruppen sind es, welche die SDS-Anwender 
mit diesem einzigarten Produktportfolio und den 

ursachenbasierten Behandlungskonzepten abdecken: 
1) � Die Gruppe der chronisch kranken Patienten, welche 
einen hohen Leidensdruck besitzen und selbst in schwie-
rigen wirtschaftlichen Zeiten unbedingt die Behandlung 
durchführen müssen und möchten, um gesund/gesünder 
zu werden oder manchmal sogar, um zu überleben.

Gute Einblicke gibt Ihnen hierzu das Interview mit Marco 
Gadola, dem ehemaligen CEO von Straumann oder das 
Interview mit einigen der Spezialisten mitten in der 1. 
Welle der Coronakrise 2020. Tatsächlich hatte schon Dr. 
Weston Price, Wissenschafts- und Forschungsleiter der 
ADA, bewiesen, dass wurzelbehandelte Zähne schwer-
wiegende Symptome im gesamten Organismus bedingen 
können. Dies kann man sehr einfach durch � Anspritzen 
des verdächtigen Zahnes mit dem Neuraltherapeutikum 
PROCAIN testen. Wenn innerhalb von Sekunden z.B. die
Beschwerden in der LWS verschwinden, dann ist einer-
seits der Patient überzeugt, aber auch der Zahnarzt sicher, 
dass er mit der Extraktion tatsächlich eine Verbesserung 
erzielen sollte.

Somit sind unsere Anwender komplett losgelöst von jah-
reszeitlichen oder wirtschaftlichen Schwankungen, ganz 
im Gegenteil hatte die Mehrheit unserer Anwender seit 
Ausbruch der Corona-Epidemie mehr Arbeit, da einerseits 
das Immunsystem mehr in den Fokus gerückt wurde, die 
Menschen Zeit und Geld haben, um jetzt die Sanierung 
durchführen zu lassen und in Zeiten der Maskenpflicht 
denken, sich „besser verstecken zu können“! 

Diese Behandlungsweise eröffnet allerdings einen 
ganz neuen Markt, da SDS-Implantate nicht zum Ziel 
haben, Titanimplantate oder Keramik-Mitbewerber 
zu verdrängen, sondern durch die optimalen 
Sofortimplantationskonzepte beherdete und insuffizient 
wurzelbehandelte Zähne in einer Sitzung gegen SDS-
Implantate „auszutauschen“. Meist ohne Schmerzen und 
Schwellung, bedingt durch das OP-Protokoll und bedingt 
durch die medizinische Begleitbehandlung. 

Somit steht allein in Deutschland ein Markt von bislang 
knapp 1 Mio. Titanimplantaten der Anzahl von rund 300 
Mio. wurzelbehandelten Zähnen gegenüber, wobei je-
des Jahr weitere rund 10 Mio. Zähne in Deutschland 
wurzelbehandelt werden. Mehr zu den Gefahren der 
Wurzelbehandlungen und Studien aus top gerankten wis-
senschaftlichen Veröffentlichungen finden Sie wiederum 
in unserer Studienübersicht.

„Als Spezialist für Biologische Zahnmedizin und Keramik-
Implantate muss ich in der Lage sein, alle Fälle komplett 
vollkeramisch zu lösen. SDS Keramik-Implantate beste-
chen durch ihr einzigartiges Design mit aggressivem 
Gewinde und beschleifbarer Tulpe. Damit bin ich in der 
Lage, in über 80% meiner Fälle sofort zu implantieren 
und meine Patienten im ALL IN ONE Concept zu be-
handeln. Seit kurzem gibt es sogar das SINUS-Implantat 
mit dem es nun möglich ist, einen externen Sinuslift 
ganz ohne Knochenersatzmaterial zu operieren. SDS- 
Implantate sind ein Teil des von uns gelehrten biologi-
schen Gesamtkonzepts und durch die unglaublich lange 
chirurgische Erfahrung von Dr. Ulrich Volz ein absoluter 
GAME CHANGER.“

„Mit der Ausbildung zur Spezialistin für biologische 
Zahnmedizin und Keramik-Implantate habe ich nach 
26 Jahren ganzheitlicher Zahnheilkunde endlich die 
Methode für eine nachhaltige und Gesundheit generieren-
de Behandlung für meine Patienten erlernt. Das Konzept 
der biologischen Zahnmedizin und Keramik-Implantate 
von Karl Ulrich Volz ist für mich die beste und effizientes 
Behandlungsmethode überhaupt und hat deshalb sofort 
und umfassend in meinen Praxisalltag Eingang gehalten.
Das Curriculum hat mir ein fundiertes Wissen vermittelt 
und gibt mir so absolute Sicherheit bei der Umsetzung 
des Konzeptes. Ich bin jeden Tag auf´s Neue begeistert 
und es ist mir eine sehr große Freude meine Patienten in 
diesem Sinne behandeln zu können.“

„Die Nachfrage durch Patienten hat mich auf die Spur 
von SDS Keramik-Implantaten aus der Schweiz ge-
bracht. Direkt von Anfang an hat mich das Weichgewebe-
Verhalten begeistert und noch immer freue ich mich über 
die gesunde Gingiva um die Tulpe des SDS Implantats. 
Das SDS Implantat mit Dynamic Thread Design ermög-
licht das ALL-IN-ONE Concept und (mein absoluter 
Liebling) das Short Cut Concept nach Dr. Volz. Tools, 
um konsequent, radikal und erfolgreich die schwierigs-
ten Fälle in 3 Sitzungen zu lösen. Die Verbesserung der 
Allgemeingesundheit des Patienten ist dabei erstaunlich. 
Das SWISS BIOHEALTH CONCEPT steigert meine tägli-
che Freude an der Arbeit immens (etwas mehr Arzt und 
weniger Zahn) und bringt mir super motivierte Patienten.

Ayla und ihr SBE/SDS Team sind wie eine Familie, Sie hel-
fen dir im EDUCATION CENTER immer besser zu werden 
und sind eine wahre Inspiration! Daher habe ich mich auch 
dazu entschieden, das Curriculum zu absolvieren. Ich füh-
le mich geehrt, auf dieser Spezialisten-Liste zu stehen, je-
den Tag Patienten helfen zu können ihre Gesundheit zu 
verbessern und das SWISS BIOHEALTH CONCEPT um-
setzen zu dürfen.

DR. ROBERT BAUDER

DR. DOMINIK NISCHWITZ

BIRGITT GERNDT

DR. ILIAN DARGEL

Dr. Ulrich Volz und Marco Gadola Dr. Ulrich Volz und SDS-Spezialisten
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Dr. Kurt Mosetter, ehemaliger Teamarzt der US Fussball-
Nationalmannschaft und des Bundesligigsten RB Leipzig.

DR. KURT MOSETTER 

Professionelle Leistungen werden heute über transdiszi-
plinäre Expertenteams gewährleistet. Neben den klassi-
schen sportwissenschaftlichen und sportpsychologischen 
Parametern, spielen weitere Faktoren eine bedeutsa-
me Rolle. Dazu gehören u.a. Ernährungskomponenten, 
Leistung aus dem Darm, Stoffwechsel-, Regenerations- 
und Neurotraining, Schlafoptimierung sowie Mund- 
und Zahngesundheit. Untersuchungen der Zähne, des 
Zahnfleisches, des Zahnhalteapparates, des Bisses sowie
der Strukturen und Funktionen der Kiefergelenke stel-
len gleichermaßen einen Schlüsselfaktor in Richtung 
eines optimierten Leistungsstoffwechsels und der 
Regenerationsfähigkeit dar. Entzündungen, „silent“ 
Parodontitiden, stumme Beherdungen, Neuralgia indu-
cing cavitational osteonecrosis (NICO), versteckte Karies 
oder Schwermetallbelastungen sind bekannte Störfelder. 
Sie können nicht nur das Leistungspotential und die 
Regeneration hemmen, sondern auch Verletzungen 
und Verletzungskaskaden auslösen. In unmittelbaren 
Online Verschaltungen haben Störfelder weitreichende 
Ausläufer. Sie können aus dem Zahnbereich heraus das 

innere GPS für eine 3D Performance, 360 Grad Awareness, 
Handlungsgeschwindigkeit, Antizipation und schnells-
te Entscheidungen aushebeln. Mikronährstoffmangel 
und Unterversorgungen an Vitaminen, Mineralstoffen, 
Fettsäuren aber auch Aminosäuren hemmen 
Höchstleistung und Regeneration. Eine maßgeschneiderte 
Supplementation bildet zusätzlich einen Grundpfeiler ei-
ner umfassenden Zahngesundheit. Akribische Arbeit von 
führenden Expert*innen, Dokumentation, Forschung, fein 
abgestimmte Konzeptionen und Knowhowtransfer wer-
den essentiell. Die praktische Umsetzung dieser Konzepte 
ist von erfahrenen Toptrainern und Sportdirektoren ab-
hängig. Mit vereinten Kräften wird die Performance 
von Athleten verbessert. Unter dem weitsichtigen Blick 
und der vertrauensvollen Zusammenarbeit mit Jürgen 
Klinsmann und Ralf Rangnick durfte ich den wesentli-
chen Kompetenzflügel Mund/Zahn-Darm-Leistung in den 
Profi-Fussbal einführen.

3) Zuletzt die immer größer werdende � Gruppe der 
LONGEVITY-Patienten, welche nach einem intensiven 
Arbeitsleben alles dafür tun möchten, um maximal ge-
sund und fit zu werden und so lange wie möglich zu le-
ben und ihre verbleibenden Jahre und Dekaden genießen 
zu können. Diese Patienten haben einerseits die finan-
ziellen Möglichkeiten, aber auch den Ansporn, ihr Leben 
zu verbessern. Gerade im Umfeld der „Coronakrise“ ist 
diese Zielgruppe sehr aktiv geworden, da sie durch den 
Lockdown und die Einschränkungen wertvolle Lebenszeit 
verliert und diese durch eine Verbesserung des Bioalters
kompensieren möchte.

Wie sieht es aber mit harten und belastbaren Fakten und 
Laboruntersuchungen aus? Diese werden in der SWISS 
BIOHEALTH CLINIC regelmäßig durchgeführt und zeigen, 
dass sich nicht nur die optische Erscheinung verbessert, 
welche durch ein selbstverständlich subjektiv empfunde-
nes Testimonial verstärkt wird. Es zeigt sich in beinahe al-
len Fällen, dass der objektive MSQ MEDICAL SYMPTOMS 
QUESTIONNAIRE und die mit einem validierten Gerät ge-
messene HRV HERZRATEN-VARIABILITÄT sich ebenfalls 
verbessern. 

Die HRV ist ein Messparameter für das Bioalter (BIO-AGE), 
die Regeneration und den Stresslevel. Aber auch die 
Mitochondrienfunktion sowie der ATP-Umsatz werden bei 
uns regelmäßig gemessen und bestätigen auch hier die 
Verbesserung der Energiesituation. Last but not least ha-
ben wir bei unseren internen Anwendungsbeobachtungen 
gesehen, dass sich bei fast allen Patienten die Telomer-
Länge, ein klarer Messparameter für die Umkehrung der 
Alterung bzw. das „REVERSE-AGING“, verbessert.

Die Fotos vor und nach der Behandlung sprechen Bände, 
doch auch das Testimonial gibt uns wertvolle Hinweise:

CATHERINE STEWART POINT ROBERTS, WA, USA
Ich habe die SWISS BIOHEALTH CLINIC erstmals im 
Oktober 2016 besucht. Zu der Zeit befand ich mich 
mit meiner Borreliose und zahlreichen anderen bak-
teriellen, viralen und Pilzerkrankungen bereits in ärzt-
licher Behandlung. Ich bin seit etwa zwei Jahren chro-
nisch krank und litt an Schmerzen. Ich konnte nicht ohne 
Gelenk- und Muskelschmerzen laufen. Ausserdem hat-
te ich Atemprobleme, die meiste Zeit Halsschmerzen 
und Kehlkopfentzündungen, sobald ich mit jeglichen 
toxischen oder chemischen Gerüchen in Kontakt kam 
(Zigarettenrauch, Parfum, Reinigungsmittel). 

Ich konnte ausserdem meinen rechten Arm aufgrund 
meiner starren Schulter nicht frei bewegen und auch mei-
nen rechten Daumen konnte ich nur eingeschränkt nut-
zen. Die meiste Zeit fühlte ich mich müde und gestresst. 
Die Behandlungen, denen ich mich in den USA unterzog, 
halfen allmählich, die Toxine auszuscheiden und meinen 
Körper wieder aufzubauen. Es war allerdings ein lang-
samer Prozess. Sobald das gesamte Metall aus meinem 
Mund entfernt und sämtliche NICOs gereinigt worden wa-
ren, konnte ich meine Schulter wieder bewegen und lang-
sam wieder meinen Daumen benutzen. Als ich nach der 
Operation bei SWISS BIOHEALTH wieder zu Hause war, 
hatte ich mehr Energie als ich in den letzten zwei Jahren 

Studienübersicht
hier downloaden

2) Die Gruppe der � Athleten, welche ihre Performance 
verbessern möchten. Nicht nur die Sportzahnärzte, son-
dern viele unserer Anwender behandeln regelmäßig natio-
nale und internationale Athleten, denn kaum ein Teamarzt 

einer erfolgreichen Mannschaft sollte heute noch seinen 
Athleten erlauben, wurzelbehandelte Zähne zu belassen 
oder gar metallhaltige Implantate inserieren zu lassen.

je hatte. Mir taten die Muskeln nicht mehr weh und die 
Schmerzen in meinen Gelenken liessen nach. Ich konn-
te wieder mit meinen Hunden spazieren gehen und mit 
meinen Pferden am Strand reiten. Mein Gehirn und mein 
Denkvermögen wurden klarer und mein Angstgefühl 
nahm stark ab. Ausserdem habe ich festgestellt, dass 
mein Körper bei Kontakt mit Toxinen (Rauch, Schimmel, 
Chemikalien) immer noch reagiert, die Schmerzen und 
Symptome jedoch nicht mehr so stark sind und mein 
Körper in der Lage ist, die Toxine schneller auszuscheiden 
und den Schmerz zu lösen. Ich bin Dr. Volz und den gan-
zen wundervollen Mitarbeitern bei SWISS BIOHEALTH so 
dankbar. Alle haben mich so fürsorglich und unterstüt-
zend auf meinem Weg zu vollkommener Gesundheit und 
Vitalität begleitet. Vielen Dank! Catherine
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Zusammenfassend lässt sich also sagen, dass die 
Anwender von SDS SWISS DENTAL SOLUTIONS nicht 
auf eine Lücke warten, um dann evtl. ein Implantat set-
zen zu dürfen, meist unter schwierigen anatomischen 
Bedingungen durch die Atrophie, welche bei einer 
Spätimplantation immer zu erwarten ist. Sondern sie ex-
trahieren nicht erhaltungswürdige Zähne und ersetzen 
diese vor einer einsetzenden Atrophie mit durchschnitt-
lich deutlich längeren und dickeren Sofort-Implantaten. 
Dass dies positive Auswirkungen auf die Erfolgsquote ha-
ben muss, versteht sich von selbst. 

Studien zeigen darüber hinaus, dass die Motivation und 
Zustimmung der Patienten für eine Implantation zum 
Zeitpunkt der Extraktion fast 100% beträgt. Nach 3 
und 6 Monaten sinkt dieser Wert auf unter 50%. Somit 
setzen Zahnärzte, welche Sofortimplantate in ihrem 

Portfolio besitzen, grundsätzlich eine etwa doppelt so 
hohe Zahl an Implantaten, als Kollegen, welche den 
Knochen erst „abheilen und atrophieren“ lassen. Hinzu 
kommt, dass die oben beschriebenen drei Zielgruppen 
unserer SDS-Anwender eine wesentlich höhere „Mund-
zu-Mund-Propaganda“ betreiben, als der klassische 
„Lücken-Patient“, da sich dieses Klientel aus sozial bes-
ser gestellten Gesellschaftsschichten rekrutiert und durch 
das ausserordentliche Behandlungsergebnis auch eine 
höhere Motivation besteht, darüber mit Freunden und 
Bekannten zu sprechen. Denn durch Anwendung des 
THE SWISS BIOHEALTH CONCEPT werden die Patienten 
in der Regel gesünder, jünger und leistungsfähiger. Wie 
könnte man größeren Nutzen schaffen?

Dr. Karl Ulrich Volz ist alleiniger Inhaber der SWISS 
BIOHEALTH GROUP und aller darunter angeordneten 
Unternehmen. Die Gruppe ist frei von Fremdeinflüssen jeg-
licher Art und wird als Familienunternehmen geführt. Das 
Unternehmen darf auch durch Nachkommen in den kom-
menden 99 Jahren nicht veräußert werden. Damit werden 
eine hohe Nachhaltigkeit und Verantwortungsbereitschaft 
gezeigt. Dr. Volz beabsichtigt, noch weitere 40 Jahre in 
seinem Unternehmen zu arbeiten.

VITA

1991	 Gründung einer reinen Privatpraxis als jüngster 	 
		  Zahnarzt in Deutschland
1991	 Dissertation über die „Amalgaminvasion in das  
		  Dentin- und Pulpagewebe“
1992	 Erste Vollkeramik-Inlays
1996	 Zertifizierung zum Zahnarzt für Naturheilkunde
1998	 Zertifizierung zum Zahnarzt für Implantologie
1998	 Erste Vollkeramikkronen aus Zirkoniumdioxid
1999	 Gründung Bodensee Zahnklinik AG und Boden- 
		  see Dentaltechnik AG
2000	 Gründung Medical Masters AG
2000	 Entwicklung erster Keramik-Implantate aus Zir- 
		  koniumdioxid
2001	 Gründung Tagesklinik Konstanz
2003	 Gründung Z-Systems GmbH
2004	 Erste CE-Zertifizierung für ein Keramikimplantat
2004	 Entwicklung des ersten zweiteilig reversibel ver- 
		  schraubten Keramik-Implantates SDS2.0
2006	 Insertion erster Implantate mit Ultraschall unter  
		  Polylactid-Verschweissung
2007	 Gründung SDS SWISS DENTAL SOLUTIONS AG
2008	 Entwicklung Sonic Weld Membranschweißen für  
		  die GBR-Technik
2012	 Entwicklung des Hybridimplantates SDS1.1
2014	 Präsident der International Society of Metal-Free  
		  Implantology ISMI e.V.
2014	 Entwicklung des SCC Short Cut Concept nach  
		  Dr. Volz

2015	 Formulierung des Dr. Volz Biological Dentistry  
		  Konzeptes
2016	 Gründung der SWISS BIOHEALTH CLINIC und  
		  Entwicklung des ALL IN ONE Konzeptes
2017	 Gründung des SWISS BIOHEALTH EDUCATION  
		  CENTERS
2018	 Gründung SWISS BIOHEALTH VITAL und SDS  
		  SWISS DENTAL SOLUTIONS USA, Inc.
2019	 Gründung der SWISS BIOHEALTH ACADEMY  
		  und des SOUL FOOD vegan café & take away
2020	 Erneute Wahl zum Präsidenten der ISMI e.V.
2020	 Markteinführung der SDS-Keramik-Implantate in  
		  den USA
2020 	 Entwicklung des BISS - BONE IMPLANT STABILI- 
		  SATION SYSTEMS
2020 	 Entwicklung der AIM - ANATOMICAL IMPLANTA- 
		  TION METHOD
2020 	 Entwicklung des RAP - REBUILD AESTHETICS 
		  PROCEDURE
2021	 Gründung der Scientific Academy for Blood Con- 
		  centrates, Biological Dentistry and Ceramic  
		  Implants SABBC
2021 	 erstmalige Ausrichtung des Deutschen Sport- 
		  ärzte Kongresses
2021 	 erstmalige Ausrichtung des LONGEVITY  
		  Kongresses
2021 	 erstmalige Ausrichtung des CEO-Performance 
		  Workshops
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